
Das SlrnienhanS.
In beide» Zweige» unserer Staats-Eefetz-

gebung ist letzte Woche ei» Anhang zn dein
Gesetz, "füi die Errichtung eines Z'lrmcnhc,ii-
fes" in diesem Caunty paßirt, welcher ver-
ordnen soll, bei der nächsten März - Wahl 3
Armen-Direktoren, lind jedes darauffolgende-
Jahr bei ähnlicher Wahl einen Direktor, zu
erwählen. Sobald wir die Bill zn Gesichte
bekommen, werden wir sie publiziren.

unserer Staats - Gesetzgebung ist
für Gesetze aiigefragt worden, die Klagsache»
des Herr» Wei » der »iid Ioh»R > c e,
auf die Norlhampton Bank bezüglich zum
Verhör nach Ehester Caunty z» verlege».
Wal'rfcheinlich werden dieselbe paßiren, we-
nigstens dasjenige welches anf Herrn Wein-
der Bezug hat, ist schon am letzte» Freilag,
trotz harter Opposilio» des Senators Heck-
maü, im Scnat zwei Verlesungen paßirt.

Thumas 2L. iDvrr.
Eine Bill ist beide Zweige der Rhode - Ei-

land Gesetzgebung paßiit, Thomas W- Dorr
üuS seiner Gefangenschaft zn b.'freien, so-
bald er den Eid der Treue gegen den Staat
leistet. Man bedenke daß die Gesetzgebung
Whig ist, nnd welch verächtliches und leeres
Geschrei die hiesigen LokoS bei der letzten
Wahl, in Bezug anf diese Sache verführten.

H a n p t l i n i e,?Letzte Woche war die
bestimmte Zeit um die v"uptliuie unsern öf-
fentlichen Werke in Philadelphia zum Ver-
kauf ausznbieren. In den ersten Tagen
wnrde aber kein Anerbiclen dafür gemaritt
Der Versuch dieselbe zn verkaufen muß 2V
Tage forlgesetzt werden.

Lochn Caunty Pank.
Es ist erwartet daß im Laufe dieser Woche,

durch die Gesetzgebung dieses SlaalS ein
Commißioner ernannt werten wird, um die
Angelegenheiten dieser Bank zu 'i.nlcrsnchen
und diesem Körper einziiberichten.

Wie wir vernebmen soll ein Concert, anf
nächste» Samstag Abend, in der hiesigen frei
er« Halle, für den Nutzen der MäßigkeitS-Ge-
sellschaft gegeben werten.

Herren Herr und Sander-
son vom Hause der Nepreseutauten dieses
Slaats, sind wir für crhalicue Dccumcule
Dank schuldig.

»LT" In der Stadt Boston hat man nach
der fünften Abstimmung immer noch keine
Wahl fnr Mayor lreffen können.

Die Lot» AvkvS u d der Zarisf
ES ist wohl bekannt, daß die Loko Foko

Anführer in diesem Staate seit einige» Jah-
ren ihr Möglichstes probirt halte», daß Volk
gegen eine» beschützenten Tariffzn stimmen;
als sie aber fanden, daß daßelbe nicht von
dieser alten Pcnnsylvanischen abzu-
bringen war, machlen, sie plötzlich Kehrum
und behaupteten während dem letzten Presi-
denten - Wahlfeldzug daß sie die wahren
Freunde eines beschuhenden Tariffs seien und
daß der Tariffvon 1812 von den Loko Fokos
im Congreß passiirt «verde» sei, während es
wohl bekannt ist, daß bei der endlichen Passi-

rung der Tariff-Bill im Congreß 8t) Whigs
und blos I!» Loko Fokos für cieselbe stimmten.
Als gewiße Beschluß? zn Gunsten des Tariffs
von >842 in dem Hanse der Representanle»
dieses Staats nnlängst unter Eröleruug
waren, gab Her, Cooper von Adams folgende
treffende Erläuterung von dem Anspruch,
welcher jetzt von den Loko Fokos gemacht
wird, daß wir den Tariff von >Bl2 ihnen zn
verdanken habe». E>» Fuhrmann (sagte
Herr Cooper) mit einer schönen Fuhr von
sechs kräftigen Pseiden bleibt in einem Mo-
rast stecken. E>» in einem benachbarlcn
Felde grasender Maulesel wird augeschirrt
und mir den sechs Pferden eingespannt, durch
ideren vereinigte Anstrengung es endlich ge-
Iliiigt den Wagen anS dem Morast herauszn-Iziehen. Darauf brüstet sich der Manlesel
«lötzlich aus seine Stärke nnd sagt dem Hnhr-
»nann, daß er dieses allein vollbracht habe
»»iid zn allem Lob berechtigt sei?uneingecenk
»der Bc»i«ih»nge» nnd Aiistrellgiinge» der
Uechs Pferde Die I!> Loko FokoS seie» mit
wem Maulesel zu vergleichen, welche die Be-
Riiuhuuge» der 80 Whigs «nebt achtend, jetzt
Mlle die Ebrc dieser heilsamen Maßregel fnr
»ich selbst in Anspruch nehmen wollen,-Volks.
R <si» szliictlicher Staat.
I Der Staat Delaware ist einer der
Ivenige» Sraateii, welche vo» Loko Foko
Wtisvei walliing frei geblieben sind und den
Rcrderblichcu nnd unbeilbriiigenden Grund-
Ritzen jener Parthei mit Erfolg widerstanden
>ai>e». Die heilsame» Folg.n von seiner
Mandhafleu Anhänglichkeil an Whig Grnnd-

Mtze zeigen sich in dem blühenden Znstante
filier Finanzen und dadurch, daß tre Ober-
herrschaft der Gesetze ungestört innerhalb

Dinen Grenzen behauplel worden ist; kein
M?n Demagogen aufgereizler Pöbelhaufen
Mit die Majestät seiner Gesetz- mir Fnßen
Mtriten, sondern seine Bnrger leben glncklirh

Mrd im Frieden uuler der Versicherung, daß
We (Rietze znr Srt'Ntzung von Lebe» und
Migenlhnm gclreulich ansgenbt werden. Gon-
Mrnör Cooper giebt in seiner ne.ilichenWolschaft an die Gesetzgebung eine erfrenli-!
We Schiloerung vou ten glncklichen Verhall-
Wßen dieses palriollschen kleinen Siaals,?
W» Eingang seiner Botschaft bezieht er sich
Msden bli.hcndrn Zustand des Staats nnd
Wückl seine Befriedigung aus über das G.ile,
WlcheS aus den Wirrnngc» des Tariffs vo»
W42 entsprungen ist. Er »viifl dann einen j

der allgciiicrnrn Polilik
bedauert die zuiichmende Neigung zn

Unordnung, Aufruhr, Repildl-
iirid andern verwandle» Lastern, welche

Theilen des Landes cm
scheinen, von welchen Delaware

aber bisher frei qehallcii hat. Der
ist frei von Schlüte» nnd es befindet

ei» Ueberschuß 111 der Staats-Schatzkam-
Viele vortreffliche Anempfehlungen
dann vou ihm gemacht.?ib.

a rin b c rzi g k e i t Gouvrrnör
begnadigte wahrend feiner iijährigcu

nenn und vierzig Morder ! >8 die
Wurlbeill warcn f.rr tödliche Schlägerei

Itiwegen Hänsererbrechen ! nichts z»vsu der Zahl für Brand-
Belrug, Pferdediebstahl

Verschwörung, Diebstahl nnd hundert andere
Verbrechen !?Der Editor des Germantann
Telepraph bemerkt ganz passrnd: "Wenn
übertriebene Barmherzigkeit dazu beitragen

kann, eiue Wenge Sunden abzr waschen und
einen in den Himmel z» helfen, so wi»d die
Einwodnerzabi de» Paiatiche! »»!ne>lig ver-
mehrt wrrden bnni Abstt iben des
Beamten auck bem Lande Penn." ?Beob.

Neuartiger F n ch s 112 a n g ?Ein
Mhlhabrnder Bauer in Oley Tannschip
Berfs Sanniy, bemerkte unlängst, daß sein
Welchkorn ungewöhnlich stark verschwand,
waS ihn zn der Vermuthung brachte, daß
irgend ein Langfinger nächtliche Spekulatio-
nen auf sein Eigenthum mache und nm sich
davon zn übeizengen, stellte er eine FuchS.
falle in seine Welschkornkripjie. Ter Versuch
gelang nicht übel, denn schon in der nächsten
Nacht hörte er ei» Geschrei anS derselben
dringen nnd am andern Morgen fand cr, o
Wunder! einen FuchS iu der Falle, der
cinnn Menschen ganz ähnlich war. Es fand
sich, daß der Patron zi.r gewöhnlichen Zeit
gekommen war nnd auch wirklich seinen Sack
mit Welschkorn gefüllt hatte, als er denselben
aler zubinden wollte ergriff die Falle einen
seiner Danincu und hielt ihn so, daß cr ohne
fremde Hülfe nicht fort konnte.?ib.

Sonderbare Heirath Vor
nicht langer Zeit, an einem Sonntag Abend,
zog eine große Anzahl Emigranten, mit ihren
Wägen, Vieh zc., durch Mississipp', auf dein
Wege nach Arkansas, und kurz nachdem sie
durch ein kleines Städtchen warcn, fand es
sich daß zwei von der Gesellschaft -.ein junger
Mann nnd ein jnnges Frauenzimmer?die
seit lange von dem Liebesgott? geplagt waren,
daß sie nicht mehr weiter gehen konnten bevor
sie in Eins verwandelt waren. ES wurde
daher Halt gemacht, die Unannehmlichkeiten
kund gethan und eine Botschaft znrückan den
Zqnire gesandt. In kurzer Zeit war dieser

Beamte angekommen und in Gegenwart ei>
»er großen (Reselischaft, auf offener Straße,
erklärte er Willi un A, Moles nnd Nancy
Plant fnr Mann und Fran. Als der Kno-
ten geschlungen war, trat der Vater der
Braut vor und lud alle die fnr Cla y ge-
stimmt hatten ein, zn kommen »iid der Braut
zuqratuliren, und alle die fnr Po l kgestimmt
hatten, seine alte Fran zu küßen. Die Scene
schliß mit Veriheilnng einer Menge Honigku-
chen - Stücke, unter die ganze Gesellschaft,
nnd das glückliche Paar fetzte in Gesellschaft
feiner Freunde die Reise fort.?ib.

Taren anfStaatssto ck,?End-
lich ist ei» Vorschlug gemacht worden, die
Staats - Stocks, gleich andern, mit Tar zn
belegen, wodurch der Staat jährlich
gewinnen würde. Der Vorschlag ist nicht
übel, da in diesem Falle die Siockbalter selbst
zn ihrer Bezahlung beitragen müßte» Scha-
de, daß man nicht schon früher anf den Ein-
fall kam?ib.

Mord in Norfolk. Ein geheim-
nißvollcr Vorfall, fand am vorletzten Dien-
stag, in Norfolk, La , statt, welches den Tod
eines jungen Mädchen, von dreizehn Jahren
verursachte. DaS Mädchen, Namens Sa-
rah Brontvn und ihre Tante, eine Fran Col-
lins, mit dem sie auch wohnte stattete» einer
ihrer Freunden einen Besuch ab. Als sie an
dem Hause angelangt waren, fanden sie ihren
Frennd, ein gewißer Hr, Hardison, und seine
Frau, am Mittagessen, und als sie am Tische
saßen, zog Hardison, der sehr erbößt zu sein
schien ci.ie Pistole, nnd da cr etwas über die
Katze,>, die, wie er sagte, sich auf seinem Be-
sitz eingebürgert hatten, murin nlte, und sie zu
Schießen drohete, zog er de« Hahn und schoß.
Die Kugel traf daS Mädchen uuier der lin-
ken Angenbrauue, und ging durch de« Kopf,
welches teu Tod sogleich verursachte. Har-
dison ging glcich nach Begehung der That zumMayor, nnd überlieferte sich seilst mit der
Ausrede es fei unvorsichtigerweise geschehen
Eine Jnry wnrde gerufen welche den Aus-
spruch that, daß sie zn ihrem Tote durch das
beabsi«t>tigte Abfeuern einer Pistole,
in ten Händen von William Hardison kam.
Er soll leine Fran, die viel beliebt sein soll,
sehr mißhandelt haben,?Corrcspondcnt.

EingnterSpa B.?Die "Hartford
Times," erzählt folgenden Spaß, der vorfiel
an einer Post-Office, i» f?lbig?r Stadt.

? Ein Farbiger Mann ging
neulich nach der Post-Office, und da er hin
kam, lhat er seine Nase drcktt cm den ilebcr-
liefernngS Kasten, und rief ans, "Lauder "

Der Schreiber dachte der Neger sei taub und
wollte ihn Gilten um Kanter zu reden, so daß
er es verstehen konnte, und fra.zte ih» in ei-
nem lauten Ton den Namen der Person für
welche er einen Brief verlange.

! "Länder !" rief der Neger.
! "WaS Name?" schrie der Schreiber.

"Lauder!" Brüllte der Neger, welcher nun
glauble der Schreiber sei Taub.
! Der Schreiber schöpfte ein langen Athem,
! nnd schrie nochmals iint all seiner Macht in

de», Neger sein Gesicht, "was Name?" die-

ses lhat er in einem solchen lauten Ton,
!daß der Schall schien zurückzukommen von

den eiiifcrule» Bergen.
Ter Neger in einem Schrecken, schrie mit

der größten Macht seiner Lunge "('ander,
Herr, Lauter ! Ich fagie Dir Länder! mein
Name» ist nichts anders

"Ob, ab.' ol>, ho!" erwiederte der Schrei-
ber, dein Namen ist Lander, eb? ich dachte
tiefes nicht?Hier ist euer Brief Hr. Lander,
liier ist dein Brief.

Schnelle Ger?chtr g t e i t s -

Pst ?ge. Ein Advokat baue es im Ge-
brauch deuZrngeu vor der Wirr immerGrob-
bcilen zu macheu, wenn sie die an sie gerich-
teten Fragen nicht nach feinem Wunfcbe be-
antworteten. Bei einer gewißen Gelegen-
beit begegnete er abermals einem beherztenBaucr auf ferne gewöhnliche flegelhafte Art
und wollie de» Lauer wie gwohnlich foppen

allem der Bauer verstand sich nicht auf
! dergleichen Späße, nnd streck,? den flegelhaft
!ten Advokaten durch seinen nervigten Arm zuI Bode». Als der Advokat wieder ausstand,
rieb er sich die blauen Augen und wendete sich
klagend an den Richter und forderte Eerech-
ligkeit. Der Richter antwortete mtt ernst-
hafter Miene: "Dir ist eben die vollkom-
menste Gerechtigkeit widerfahren, und kein
Gerichtshof haue dich dcHer könne» abfcrli-
gcn.

Ein neuer Pariser Männer
streich In Parks giebt eS sehr pfifige
Gannxr, aber die Betrügereien werden ihnen
auch zuweilen sehr leichl gemacht durch die

unbegreifliche Sorglosigkeit oder Tumniheit,
womit Manche in die ihnen gelegte Falle
gehen. Hr. B, Ein Nenlen - Einnehmer,
halte vicr Bairkakiien verlorn,. Sogleich
wurde durch Auschl.igzettel dem Ueberbri-'gcr
dieser Papiere cine Belohnung von tausend
Franken versprochen. Zeh» Tage verstoßen
ohn? daß sich der "ehrliche Finder" uieldrle,
und Hr, B hatte schon alle Hoffnung aufge
geben, das Verlor?»? wi?d?r zu b?koinmcn,
als cr durch die Post eine» Brief folgenden
Hnhallö erbiel/ : "Mein .M°r, der Zufall
bat die vier Baukaklie», w Ich? Si? verloren,
in meine Hände geführt. Ich wünschte in
'der Lage zu sein, auf die vo» Ihnen verspro-
chene Belohnung zerzichlen zu können. Mei-
ne Erzichllng, «nein Name macht mich ?rrö-
lhen, daß ich in der Nothwendigkeit bin, die
von Ihnen ausgeschriebciicu tauseiio Franken
annehmen zu muffen. Doch ich wage es
nicht, dieses Geld persönlich in Emgfang zn
nehmen, ich wuide dadei errötken. Ich
wünsche also auf folgende Art dabei zu ver-
fahre» : Ich schlage die vier Aklie» in ei»
Couvert, und übergebe sie einem Cvmmißio-
när, welcher sie nächsten Montag Punkt zwei
Übr vor dem Hanse No 00. der None I. I.
Rousseau einfind?» wird. B?lieb?« Sic
s?lbst auch ?inc Banknote von tausend Fran-
ken ?iiizusieg?ln und durch einen Coinmißio-
uär dem »innigen nb?rgeben zn laßen. Auf
diese Weife kau» die Auswechslung des vcr-
vorenou stallfinden, ohne daß ich dabei be-
kannt werde, nnd dieß ist vor Allem mein
Wunsch. Ihr Ergebenster, der nicht üuler-
jkichu?t." Hr. 8., nb?r di?se Mittheilung
sehr erfreut, nbersah einige kleine orthogra-
phische Fehler dicses Brieses, welche manche
Bedenklichkeiten über die Bildung uud sociale
Stellung des ehrlichen Finders in ihn« hätt?
?rr?gen könn?n. Er siegelte di? Banknote
ein, übergab dieftlb? einem zuvcrläßigeii
Coaimißioüär, und ertheilte dem Letzteren die
genauestcu Weisungen hinsichtlich der Aus-
wechslung, Alles ging wie verabrede! vor
sich, und das von dcm liubekaiiiucn übergebe-
nePackel wurde Hru. B. versi?g?lr übcrgeb?»,
AIS ?r es öffuclr, fand cr darin cuw alle
Zeitung.

Wilde Pferde nnd Esel in
Sud-Amerika, Es sind unzähligc
Pferde in den Wäldern, welche wild sind und
Niemand angehören, Die>e Pferde leben in
einer Art von Gesellschaft, je zu fünf bis sechs-
hundert, bisweilen auch wohl tausend; sie
be-vokneu die Ebenen, und der Versuch, sie zu
fangen, ist mit großer Gefahr verHunden.?
In den trocknenJahrck'jciicn sind sie genöthigt
zuweilen in einer Entfernung von 3 bis 4
Ligncn von ihren LieblingSweid Plätzen das
Wasser zu suche». Sie ziehe» dann fort iu
regelmäßig formirteu Massen von Vieren in
der Reihe und bilde» sv einen Zug von einer
Viertel Ligue Länge. Fünf oder fechö aus
ihrem Corps sind gewöhnlich 50 Schritte vor-
aus, gleichsam den Vortrab bildend. Wenn
diese »tin eine» Menschen ooer Jaguar (ame-

rikanischen Tiger) gewahr werden, so weihern
sie, und der Zug macht sofort Halt j macht
sich die Ursache aus dem Wege, so ziehen sie
weiter, sollte aber der Versuch gemacht wer-
den, sich zu näbcrn so springen sie alle über
den Kuhnen her, nnd vernichten ihn. Der
sicherste Weg für Reifende ist, ihnen auszu-
weichen und sie ihren Weg »»gestört fortsetzen
zu laßen. Sie habe» auch eine» Chief, wel-
cher zwischen der Avantgarde nnd dem Haupt-
trupp marschlrt, und fiinf oder sechs «subal-
terne marschire» an den Seiten nebenher nnd
bilden eine Adjutantur deren Pflicht zn sein
scheint, Unordnungen den Reihen zu verhüten
oder daß eins dieselben verläßt. Wenn ei»
Mitglied des Corps wegen Hunger oder Mü-
digkeit austritt, um sich zu erquicke», so beiße»
und schlage» sie es, bis es seine» Platz wieder
einnimmt. Drei bis vier CbesS bilden iie
Nachhut, indem sie fünf bis sechs Schritte
hinter der Colonne hermarschiren. Die Esel
sollen dieselbe Disciplin beobachten, nnr die
Manlesel wollen sich nicht dazu bequeme» und
scheine» überhaupt unter sich uneinig und
streitsüchtig.

los ep h Hain a », früher ein Kauf-
! mann von Philadelphia, welcher vor Kurzem

zu einem großen Belauf Schulden machte
und sich alsdann aus dem Staube schaffte,
wurde durch einen seiner Erediioren, welcher

! ihm nachfolgte, nngefähr M Meilen von der
Grenzlinie von Teras und V- 70V Meilen
oberhalbNen Orleans eingeholt und gefangen
genommen. ,var zur nämlichen Zeit

! ganz verkleidet und trug einen laugen Bar!
und eine militärische Kappe. Haman inachte
keinen Widerstand nno zeigte blos auf feine
Bagage, worin er ungefähr 6» Thaler und
einige Kleider balle. Er wurde sogleich nach
Alerandria in das Gefängniß gebracht, bis
die gehörigen Maßregeln, ilu> nach Peuust)l-
vamen zn bringen, getroffen sind. Er
schrieb sogleich an seine Familie, bestehend
ans Frau und 2 Kindern. Vor dieser Zeit
hatte er einen guten Lbarakter und that
bedeutende Geschäfte in Philadelphia.

In Lafayette, Indiana, ist eine neue Me-
thode Unschllll und Schmalz zn gewinnen »i
Anwendung gebracht worden. Es wird eine
Parihei grasfette Ochsen gekauft und ge-
schlachtet, die Häute werden abgezogen, und
wenn die Eingeweide entfernt sind, wird der
Ochs in eine» sehr großen verschlossene» Kes-
sei geworden, i.i welchen Dampf e.uqelaßen
wird, der das Unschlitt sehr schnell ausscheidet.
Das Fleisch wird deu Schweinen vorgewor-
fen. Die Schweine werden geschlachtet und
das Schmalz auf dieselbe Weise ausgezogen.
Mit dem Fleisch werken wieder frische

. Schweine gefullert u. s. w. Man kauft
grasfelte Ochse» zu 5 bis w Thaler daö
Stuck.?B. Weltbürger.

Landweg nach In die ».?Es ist
beinahe außer Zweifel, daß England den
Landweg nach Indien, durch Egypten, fast
ausschließlich für sich allein zn sichern sucht.
ln diesem Fälle winden die Englischen
Kaufleute Ll) Tage frühere Nachrichten aus
lndien erhalten, als die unsere» auf dem

! alten Weg, »m das isap der guten Hoffnung
i Z» Felge de neu laben sich die Heu - Yorker
! Kaufleute an das Staalscepartmeul gewandt

i um dessen unvcrzugliche Aufineilsanikeit auf
Gegeujiand zu lenken.?ib.

In Baltimore rcrbrannle am 10ter, Janu-
ar eine Frau, Namens N, Hottender-
g e r, zwischen 5V nnd l!v Jahre alt, zn Tode.
Sie war in der Küche mir Waschen beschäf.
tigt, und kam dem Feuer zu nahe. Ei»
Brandgeruch brachte die Nachbarn herbei,
welche die Unglückliche fanden, deren Finger
halb Haar vom Kopf ge-
sengt, und das Geflchk so entstellt war, daß
«»an sie kaum erkexuien konnte. Montags
voriger fiel ein KqMAtrciber, Namens T r n-
e t t, von feinem .WWrcn, nnd ein Rad dessel-
ben gieug über s.inen Kcpf. Er starb an
den crhallencn Verletzungen drei Tage später.

Merico ?Nach den spätesten Berich,
ten erhellet, daß Paredes mit BM<l Mann
gegen Santa Anna marschirle, welcher 13,-
(»»<> Man» u»t>r seinem Befehl hzt(e. Sei
der Annäherung des General Paredes reti-
rirte Santa Anna, da so viele Soldaten seine
Sache verließe». Paredes verfolgte ihn his
nach der Stadt Puebla, wo er angegriffen
wnrde, und die Schlacht, welche sehr blutig
gewrseu seiu soll, verlor. Im nördlichen
Merico ist alles in« Aufruhr. In der Stadt
Mouterey wurde der Gouvernör General
Jose Maria Orlago, ein Anhänger von San-
ta Anna öffentlich ermordet. In Havanna
war am 3len Januar ein Gerücht in Umlauf,
daß Santa Anna in Vera Cruz gefangen ge-
nommcn worden fei.

Der Lllngenfch w i n d s» ch t, die
man bisher mir auf nassem Wege mit Arze-
neien meist vergel'lich angriff, ruckt? man
nun mit dem Messer näher. Der Doklor
vo» Hcrffi» Darmstadt öff»?t di? Brusthöhle
mil eiue», Instrument und entleert die Lunge
von ihrem Eiter nach außen. Die Opera-
tion soll durchaus nicht lebensgefährlich sei»,
doch gerade nicht nnler die augenchmstc»
gehören.?Nat. Zeit.

Ha n dkl vo» Neuyork. Wäh-
rend dcm Jahr 1844, liefen folgende Fahr-
zeuge vom Auslande in den Hafen vcn Nen-
»vik ein, nämlich: 47l Dreimaster, 351
Barken, 82!> Zweimaster, 413 Schooner, i,
Schaluppe», 8 Gallionen, nnd 3 Dampf-
schiffe ?im Ganzen 2,208. Di? Zahl d?r
Paßagi?re, die im nämlichen Zeilranm in
Nenyork vom Alislandc ankamen, belauft sich
auflil,OV2; 15,700 mehr als !» 1843.

Die naturforschende Gesellschaft in Halle
hat ein unschädliches Mittel, "die Milch im
Sommer frisch und fuß zu erhalten" bekannt
gemacht Es besteht lediglich darin, daß
man Waßer von Meerrettig abzieht, und
davon einen Eßlöffel voll unter ein Settel
Milch gießet. Diese erhält sich dadurch außer
den Kellern ohne Bedeckung und selbst bei
häufige» Gewittern lange unverändert.

Die Englische» Blätter zählen mehrere
grausenkcifre Fälle wirklichen Hungertodtcs
auf, so z. B jetzt de» Tod einer 85jährigen
Frau in dem Londoner Stadttheile Lambeth
In demselben Stadttheile residirt der angli-
danisch-christliche Primas deF Reichs, der
Erzbischof von Canlenbnr», mit einer aposto-
lischen Armuth von 20,000 Pfd. Sterling
jährlichen Einkommens.

Ein glückliches F a b r i k m ä d-
ch e n.?Die Fran des gegenwärtigen Presi-
denten von Merico, Gen. Herrera, war frü-
her in einer Fabrik in Merico beschäftigt, wo
sie ihr Gemahl znm ersten Mahle s.ih nnd
sogleich eine außerordentliche Neigung für sie
empfand. Ihr Name istlreue Nichols
Tochter von Naihanael Nichols, in Kcnne-
beck Co. im Staat Maine.

Große Schwein r.?Am vorletzten
Montag schiachtele Hr. Peter Schultz,
in ?)ork, ein It Monat altes Schwein Ivel-
ches 417 Pfund weg; am nämlichen Tage
Herr Carl Spenkel eins, welches 39 l
Pfund wog, nnd gestern vor acht Tagen Hr.
H e inr i ch ?) in g l i n g ein 15 Moiiat
altes Schwein, daß ein Gewicht von
Pftind hatte. ??)orf Gazette.

Nach officielle» Berichten sind feit dem
Iste» Januar 1844 nicht weniger als 15»
verheirathere Frauen in Frankreich gerichtlich
vcrurlheilt werden, weil sie an ihre» Män-
nern theils Meuchelmord begicngon, theils zu
begehen versuchten.

Eine Schlägerei fand vor Kurzem inWood-
ville, Mississippi, zwischen dem Scheriff von
Wilkiufon Cannly, Namens B, F Herbet
nnd einem Advokaten, Namens Feiner, statt,
in welchem der erstere erschoßen wurde.

Ein Bericht von Nen-OrlcanS meldet, daß
Santa Anna, den seine Truppen verlaßen
habe«, für einen Paß nachgesucht babe, um
Merico zu verlaßen, welches Gesuch ihm
aber verweigert wordcu ist.

IL?' Berichtign» g In unserm
letzten Blatte war irrlhnmlich Polk's Mehr-
heit über Clan zu 88,284 angegeben; es
hätte 38,284 sein sollen.

Die gegenwärtige Volkszahl von Cincin-
nati wird auf 70,000 Seelen angegeben.

Verlieiratbet:
(Durch den Ehnv. Herr» D u bs.)

?>)» Januar, Herr Salonion De
Long, von Lowbill, mit Miß Sarah
Schneider, von N. Whcithall

Am Igte» Januar, Hr. Harres Bal-
l i e t, mit Miß Anna Klanßer, beide
voll Nord-Wheithall.

Herr Eli jedermann von O.
Milford, mir Miß Julian» Kuhns,
von Ober-Macungie.

Der Posireiter.
Der Unterzechiiele welcher die Zeitungen

nach Salzburg und Ober-Müford trägt, v>ibl
hierdurch Nachr>ci>t, daß am Isten Januar
wieder ein Jahr Postgeld verfallen war.
Alle diejenigen, welche noch sowobl vom vo-
rigen als vom erst verflossenen im Rückstände
sind, werden ersucht, dasselbe entweder an ihn !
oder an die PaSkhalter einzuhändigen.

Friedrich Nomi^
Jan, 29. ?z,n

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in diese«

Dnickercizn den alleruiedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Marktpreise.
Articktl: per Mn't,

! Flauer . . . Barrel S 4 '.'S S 4 5N
Weizen . . . Büschel Kt kl«
Roggen ... lis «5
Welschkor» . . -w
Hafer .... LZ 25
Bi'chweizen . . 411 40
Flachssaame» . I4V 130
Klcesaameii . . 4 ktt 4 l!y

Timothysaanic» . 2 s>tt 250
Grundbccren . 3Y 28
Salz 4!) 40
Vittler . .

. Pfund 12 14
Unschlitt ... 8
Wachs ...

-- 25 25
Schmalz ... 0 g
Schinkenflrisch . 7
Sciienstncke . . k! li
Werke» Gar» . K «
Eier .... Dntz. 12 i«
Rociqen Whisky. Gal. 25 28
Aepfel-Whisky . j 2l) 18
Leii'öhl ... I KS 5«
Hickory Holz. . Klafter 4A) SNO
Eichen-Holz . . j 3 5(1 4M)

Steinkohlen . . Tonno LOO ,Z (>o

Gips 5 00 t ZO'I- l
Ueberficht der Mnrkte.

Saame n.?Kleesaamen bringt S 5 00
bis?s 12 nnd Flachssaamen VI 80.

Flauer und Me hl -Flauerbringt«4 12
bis S 4 25. Rogaenmehl »'! 25 und Welsch-
kornmehl »2 20 bis 8? 2 5.

G e t r a i d e. Waizc» bringt 88 bis
»2 Cts ; Wclschkorn 41 Cents ; und Roggen
bringt VZ Cents; Hafer verkaufte an 37
Cents.

Viehmarkt. --Das Hundert Pfund
R>»dsfleisch bringt 1 'l5 bis O 5 50 ; Kühe
mit Kälber brachten Kl 5 b!s 525. Schwei-
nefleisch bringt 5>4 00 bis V 4 SU.

S> ) ?laßo Man sollte erin-
nern, daß Lchnnpfen, Husten, Auszehrung,
Lungenentzündung, Seitenstechen, und viele
andere gefährliche Krankheiten, oftmals die
Folgen eincrVerkältUlig sind, verursacht durch
»äße Füße, feuchte Kleider, Nachtluft?c.

W r i g h t's Indianische P fl a n-
z e n p i ll e n sind eine angenehme Medizin
um eine Verkältnng abzi,fuhren; indein sie
alle krankhafte und faule Stoffe, (die Ursache
von jeder Art Krankheit,) auf eine so leichte
nnd natürliche Art ans dem System vertrei-
ben, daß der Körper wie durch einen Zanber-

! schl.ig von allen Schmerzen befreit wird.
! Vier oder fünf von besagten Indianischen
! Pflanzenpillen jeden Abend beim Zubettgehen
! eingenommen, vertreiben in einem kurze»

Zeitraum die heftigste Verkältung; wenn aber
! hernach gelegentlich gebraucht befreien sie das
! System von allen schlimmen Stoffen, so daß
Krankheit in Gestalt durchaus un-
möglich wird.

edt Acht Z?Kauft nur von de«
j bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage,No. IttN,Race-
straße, Philadelphia, nnd fragt ausdrücklich
nach "Wrighis indianischen Pslanzenpillen."

Die olngk sckiäybare Medianist zn habe«
l-ei A L, Ruhe in Allentann, nnd bei de»
Agenten die in eii»er andern Spalte bekannt
gemacht sind.

Philadelphia

Schrift - (HLetzerei.
AnsserordentKchc erniedrigte Preise !

L. Johnson,
No. «. George Straße, Pluladelphia,

Seigt seine« Fren ide» und den Druckern
im Allgemeinen an, daß er neuerdings feine»Vorraih von Buch- Job- und Ornameiital-
Typen um ein bedeutendes bereichert hat und

- fortfährt, irgend eine Art von Type», welche
! entweder von der Gießerei für gewöhnlich
! verlangt werden oder als neue geschmackvolle
i Erfindungen in der Kunst erscheine» mögen,
auf Hand zu halten oder sogleich »achzuferlu
gen Sei» Vorralh von Driickmaterialica
enthält eine größere Auswahl und Berfchie»
dcuartigkeit als sie iu irgend einer ander»
Gicßerei in den Vereinigten Staaten ange-
troffen werten kann, uuv seine Preise hst er
beinahe nm 20 per Cent niedriger als die frü-
hern gestellt.

Drucker - Pretzen, Nahmen, Schriftkästen,
Druckerfarbe und alle gebräuchlichen Druck-
Materialien sind bei ihm stets vorräthig z»
habe».

Zugleich werden Ueberfchlagangabe» bis
zum kleinsten Bedarf auf eingesandte Anfra,z gen nnd Berichte »der die Form, O.nantilät
eines z» uiiternehmeiiden Werkes für Buch,-
Zeitungs- und Accidenz- (Job) Druckereien

! ausgefertigt werden; auch werde» Typeu-
mnster-Bücher der vorhandenen Drnckinate-
rialen allen Personen gesandt werden, welche

! die Gießerei mit Aufträge» z» beehren wnn,

I scheu.
Philadelphia, Januar 2!?,

letzte Nachricht.
Alle Diejenigen welche noch schuldig sind

an dix Hinterlaßeufchaft des verstorbene»
John Seipel, letzthin von Ober,Ma-
cunqie Tannschip, Lecha Cannly, sei es a»f
welche Artes wolle, werde» hierdurch z»m
Letztenmal aufgefordert, zwischen n»n und
dem ersten März bei einem der Unterzeichne,
»e» aiizurnfen und abzubezahlen,?Und alle
die noch gerecht? Ansprüche haben sind eben-
falls ersucht binnen besagter Zeit ihr Rech»
Zungen wohlbestätigt einzubringen.

George Seipel, ? .

Jonas Seipel, j "o.

Jan 20

Verloren.
" Ei» dunkelgrüner Tuchener, mit Schwa-
zer Seide gefuiteter Mantel von einem Lä-
dies tZloak, ist vor einigen Abenden in Allen-
taun verloren worden. Der ehrliche Finder
soll billig belohnt werden, wenn er dcnselbei,
abgibt. . . .

In oiejer Druckerei.


